
Premiere mit großer 
Spannung erwartet

Die Premiere auf dem neuen Ge-
lände war von den Verantwortli-
chen der Messe Stuttgart und
des baden-württembergischen
Fachverbandes Elektro- und Infor-
mationstechnik mit großer Span-
nung erwartet worden. Schließ-
lich erwies sich die Eröffnung der
Eltefa als wahre Punktlandung:
Denn während vor einigen Ser-
vice-Räumen noch Bauabnahme-
zettel klebten und die Maler im
Untergeschoss noch letzte Hand
anlegten, öffneten sich eine Eta-
ge höher bereits die Tore für die
dreitägige Fachschau. Sichtlich
angespannt verfolgte Projektlei-
ter Rainer Schanz am ersten
Messetag pünktlich um 9 Uhr di-
rekt am Eingang Ost das Gesche-
hen. Schon wenig später konnte
er aufatmen, denn schnell war
klar, dass sich die hohen Erwar-
tungen an das neue Gelände und
an die Eltefa 2007 erfüllen soll-
ten. Tausende von Fachbesu-
chern strömten gleich am ersten
Tag dicht gedrängt durch die Hal-
len (Bild ➊). „Die Eltefa hat heu-
te den ersten Schritt auf dem
Weg in eine vielversprechende

Zukunft gemacht“, so Thomas
Walter, Leiter des Geschäftsge-
bietes Industrie und Technologie
bei der Messe Stuttgart.

Erstmals im Zeichen 
der neuen E-Marke

In seiner Ansprache auf der Eröff-
nungsfeier freute sich Landesin-
nungsmeister Gerhard Zöllin (Bil-
der ➋ und ➌) über eine doppel-
te Premiere: Denn neben dem
neuen Standort der Messe war
die Eltefa auch die erste Veran-
staltung, auf der das neue Logo
der elektro- und informations-
technischen Handwerke (siehe
auch S. 940) öffentlich vorge-
stellt wurde (Bild ➍): „Unser
Handwerk präsentiert sich hier
unter einem neuen Verbandszei-
chen, das Ihnen und uns allen
Mut zu neuem Elan in die Zukunft
weisen soll.“ Auf dem Stand des
Fachverbandes konnten sich alle
Messebesucher über die Philoso-
phie der neuen E-Marke informie-
ren, die insbesondere für eine ho-
he Beratungskompetenz sowie
eine hohe Servicequalität steht,
von der die Kunden wesentlich
profitieren sollen. „Die neue Mar-
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Fachmesse Eltefa 2007 in Stuttgart

Volle Hallen, gute Stimmung
Die Eltefa 2007 hat den Umzug vom Killesberg auf das neue
Messegelände am Stuttgarter Flughafen mit Bravour vollzo-
gen: 26000 Besucher – das ist ein sattes Plus von 30 % ge-
genüber der Veranstaltung vor zwei Jahren – informierten sich
auf der 15. Fachmesse für Elektrotechnik und Elektronik über
die Trends und Neuheiten der Branche.

ep -Titelstars
auf der Eltefa 2007

➋ Landesinnungsmeister
Gerhard Zöllin freute sich
über die doppelte Premiere

➌ Zahlreiche Gäste waren zur Eröffnungsfeier gekommen

➍ Auf der Eltefa – hier am Stand des Fachverbandes –
wurde die neue E-Marke erstmals öffentlich vorgestellt

� ➊ Volle Hallen gab es an
allen drei Messetagen





ke, die von den Innungsfachbe-
trieben bei Erfüllung der Marken-
kriterien ab dem 1.1.2008 ge-
führt werden kann, soll dem Kun-
den zeigen: Hier findet er (der
Kunde) einen Fachbetrieb, der
neben dem technischen Know-
how auch die so genannten ‚wei-
chen Faktoren’ im Umgang mit
dem Kunden beherrscht“, sagte
Zöllin und ergänzte: „Qualität ist
von jeher das traditionelle Diffe-
renzierungsmerkmal eines In-
nungsbetriebs. Auf dieses Vor-
wissen der Zielgruppen können
wir also aufsetzen und diese Ei-
genschaft können wir und möch-
ten wir daher glaubwürdig kom-
munizieren. Wir entwickelten für
die E-Marke deshalb eine Präfe-
renzstrategie, eine Strategie, mit
der wir aus dem Laufrad des rui-
nösen Preiswettbewerbs ausstei-
gen können.“

Marken-Kampagne 
wird fortgesetzt

Generell wurde auch auf der Elte-
fa deutlich, dass das Markenbe-

wusstsein in der
Elektrobranche in
den letzten Jahren
deutlich zugenom-
men hat. Und so

gab die im September 2005 von
namhaften Herstellern gestartete
Initiative „Elektromarken. Starke
Partner“ auf der Messe bekannt,
dass sie ihre Kampagne fortset-
zen wird. Hans A. Thiel, Sprecher
des Beirates der Initiative: „Wir
haben in den zurückliegenden
zwei Jahren viel erreicht und es

ist uns gelungen, die gesamte
Branche für das Thema Marke zu
sensibilisieren. Die außerordent-
lich positive Resonanz hat uns er-
muntert, unsere Aktivitäten fort-
zusetzen.“
Ziel der Initiative ist es, bei Elek-
trohandwerk, Elektrogroßhandel,
Planern, Architekten und Verbän-
den das Markenbewusstsein
beim Einkauf und beim Einsatz
von Produkten für die Elektroin-
stallation zu schärfen. Die Ver-
mittlung von Markenwerten wie
Qualität, Verlässlichkeit, Leis-
tung, Innovation, Design, Sicher-
heit und Service ist ihr zentrales
Anliegen. 
Bestandteil der Kampagne sind
eine bundesweite Öffentlichkeits-
arbeit, Informationsbroschüren,
Vorträge und Schulungen sowie
Mailing-Aktionen. So wurde bei-
spielsweise ein Mailing an Bau-
träger, Wohnungsbaugesell-
schaf ten, Bauunternehmer und
Generalunternehmer in ganz
Deutschland versandt, das auf
die Vorteile beim Einsatz von Mar-
kenprodukten für die Elektroin-
stallation aufmerksam macht.
Unterstützung für Kundengesprä-
che zum Thema Markenprodukte
bietet außerdem ein von der Ini-
tiative entwickelter Argumentati-
onsleitfaden. Hans A. Thiel: „Mit
Aktionen wie dieser tragen wir
dem Wunsch des Elektrohand-
werks nach Unterstützung bei der
Vorvermarktung bei wichtigen
Zielgruppen Rechnung.“ 
Ein besonderes Highlight der Ak-
tivitäten in diesem Jahr wird ein
Markenforum sein. Zu diesem
Branchentreff lädt die Initiative

für den 15. November in die Alte
Oper Frankfurt ein. Einer der Hö-
hepunkte des Programms ist die
Präsentation der Ergebnisse ei-
ner repräsentativen Marktstudie
zum Thema „Markenbewusstein
in der Elektrobranche“. Außer-
dem ist es den Veranstaltern ge-
lungen, einen besonders hoch-

klassigen Referenten zu gewin-
nen: Dr. Hans-Georg Häusel,
Beststellerautor und ein führen-
der Spezialist für Neuromarke-
ting, wird über die neuesten Er-
kenntnisse der Hirnforschung für
Markenführung, Werbung und
Verkauf berichten.
(Fortsetzung im nächsten Heft)
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➎ Stets dicht umlagert war der Messestand des ep 

➐ Auch Lapp-Maskottchen
Flexi – hier mit ep-Modera-
torin Carola Schneider – be-
suchte den Elektropraktiker

➏ Unternehmensberater
Dieter Ohmer beantwortete
am ep-Stand Fragen zum
Bau- und Vertragsrecht

➑ Beim ep-Quiz galt es, knifflige Fachfragen mit Hilfe un-
serer Online-Datenbanken zu beantworten. Und wer dabei
die Nase vor hatte, dem winkte ein eigenes ep-Titelbild

Das ep-Team
dankt allen Besuchern
unseres Messestands


